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Gemeinsam durch ein bewegtes Jahr –  
mit Blick nach vorn

2025 war ein herausforderndes Jahr – für 
uns als Stadtverwaltung, aber auch für 
viele Menschen in Taunusstein. Die an- 
gespannte Haushaltslage hat vieles be-
stimmt, zahlreiche Entscheidungen er-
schwert und aufgezeigt, wie wichtig ein 
verantwortungsvoller Umgang mit den 
begrenzten Mitteln ist. Gleichzeitig war 
das vergangene Jahr geprägt von bemer-
kenswertem Engagement – in der Verwal-
tung, in den Einrichtungen und nicht zu-
letzt in der Bürgerschaft. 
Trotz der schwierigen Rahmenbedingun-
gen konnten wir als Stadt gemeinsam viel 
auf den Weg bringen. In der Digitalisie-
rung haben wir wichtige Fortschritte ge-
macht, neue Online-Services bereitge-
stellt und erste KI-gestützte Anwendun-
gen getestet, die unsere Dienstleistungen 
künftig effizienter und zugänglicher ma-

chen sollen. Im Bereich der Kinderbetreu-
ung haben wir mit dem Qualifizierungs-
programm EnQua einen neuen Standard 
gesetzt, der die Fachlichkeit und Entwick-
lung unseres Kita-Personals gezielt stärkt. 
Die erneute Auszeichnung Taunussteins 
als „Kinderfreundliche Kommune“ ist ein 
sichtbares Zeichen dafür, dass sich diese 
kontinuierliche Arbeit lohnt – und dass sie 
weit über einzelne Projekte hinaus Wir-
kung entfaltet. 
Auch die Stadtwerke und der Bauhof ha-
ben im vergangenen Jahr eindrucksvoll 
gezeigt, wie viel Fachwissen, Verantwor-
tung und Einsatz hinter einer sicheren 
kommunalen Infrastruktur stehen. Der 
Tag des offenen Trinkwasserhochbehäl-
ters in Wehen hat viele Interessierte ange-
zogen und deutlich gemacht, wie sehr 
Bürgerinnen und Bürger auch für techni-
sche Themen offen sind, wenn sie ver-
ständlich und nahbar vermittelt werden. 
Ein starkes Zeichen für soziale Verant-
wortung war die Eröffnung der neuen 

Räume der Leitstelle Älterwerden in 
Hahn. Mit dem barrierefreien Zugang, 
einem erweiterten Angebot und einer mo-
dernen Ausstattung haben wir einen wich-
tigen Ort der Begegnung und Beratung 
neu gestaltet – gerade im 25. Jahr einer 
Einrichtung, die für viele ältere Menschen 
in Taunusstein seit langem eine verlässli-
che Anlaufstelle ist. 
Auch in der Stadtentwicklung haben wir 
2025 große Themen vorangebracht. Die 
Kommunale Wärmeplanung, die Entwick-
lung eines Klimaquartiers und neuer 
Wohn- und Gewerbeflächen sind zentrale 
Zukunftsaufgaben, die zwar oft im Hin-
tergrund verlaufen, aber entscheidend für 
die Lebensqualität der kommenden Jahre 
sind. Sie zeigen, dass wir trotz begrenz- 
ter Spielräume bereit sind, Verantwortung 
zu übernehmen und vorausschauend zu 
planen. 
Was mich besonders freut: Wir spüren eine 
wachsende Bereitschaft zur Beteiligung. 
Viele Bürgerinnen und Bürger begleiten 

unsere Arbeit kritisch und konstruktiv, 
bringen sich ein, geben Rückmeldung, fra-
gen nach. Dieser Dialog ist unverzichtbar 
– gerade in Zeiten, in denen nicht alle 
Wünsche erfüllt und nicht alle Vorhaben 
sofort umgesetzt werden können. 
2026 wird uns erneut fordern. Aber wir 
nehmen viel mit aus dem vergangenen 
Jahr: Erfahrungen, Klarheit, neue Struk-
turen – und den festen Willen, Taunusstein 
auch unter schwierigen Bedingungen ge-
meinsam weiterzuentwickeln. Verlässlich, 
offen und mit Blick auf das, was unsere 
Stadt ausmacht. 
Ich danke Ihnen allen für Ihr Vertrauen, 
Ihr Mitdenken, Ihr Engagement – ob in 
Projekten, in Nachbarschaften, in Ver-
einen oder im direkten Gespräch. Lassen 
Sie uns diesen Weg auch 2026 gemeinsam 
weitergehen. 
 
Herzliche Grüße 
Joachim Reimann 
Bürgermeister der Stadt Taunusstein

Liebe Taunussteinerinnen 
und Taunussteiner,

Foto: Stadt Taunusstein
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Eschenhahn! Entlastung! Endlich!
+++ Pressemitteilung des Rheingau-Taunus-Kreises (angepasst) +++
Die Ortsumgehung für Idstein-Eschen-
hahn kommt! Die Baufreigabe für die 
B275 hat das Bundesministerium für 
Verkehr am 2. Dezember offiziell vor-
gestellt. Diese Ortsumgehung bedeu-
tet eine sehr große Erleichterung für 
den gesamten Untertaunus. 
 
Die Entscheidung für die Baufreigabe 
ist für die Menschen und die Wirt-
schaft in Idstein, Taunusstein und im 
Rheingau-Taunus-Kreis von enormer 
Bedeutung. Taunussteins Bürgermeis-
ter Joachim Reimann, Idsteins Bürger-
meister Christian Herfurth und Land-
rat Sandro Zehner haben nach der Be-
kanntgabe der Baufreigabe folgende 
Erklärungen abgegeben.  
 
Joachim Reimann, Bürgermeister 
Taunusstein: „Für uns in Taunusstein 
sind das wirklich sehr gute Neuigkei-
ten aus Berlin. Damit haben wir in Zu-
kunft indirekt einen Autobahnan-
schluss nach Taunusstein. Vor allen 
Dingen ist das ein riesiger Standort-
vorteil für unsere Gewerbegebiete spe-
ziell in den Stadtteilen Neuhof und Or-
len. Daher freuen wir uns sehr.“ 
 
Christian Herfurth,  Bürgermeister 
Idstein: „Als Bürgermeister der Hoch-
schulstadt Idstein begrüße ich die Bau-
freigabe der Ortsumgehung Eschen-
hahn ausdrücklich. Wir haben über  
20 Jahre dafür gekämpft und die Bür-
gerinnen und Bürger dabei unterstützt, 
den Verkehr aus dem Ort rauszuholen. 
Das ist tatsächlich eine sehr, sehr gute 
Nachricht.“ 

Sandro Zehner, Landrat RTK: „Ein 
sehr guter Tag für Eschenhahn, für Id-
stein und den gesamten Untertaunus. 
Die Freigabe der Mittel zum Baube-
ginn der Ortsumgehung Eschenhahn ist 
nicht nur ein Befreiungsschlag, es ist 
auch ein bedeutendes verkehrspoliti-
sches Projekt, das helfen wird, die re-
gionale Wirtschaft zu stärken. Am En-
de wird so die wirtschaftliche Basis des 
Rheingau-Taunus-Kreises in einen 
neuen Bereich weiterentwickelt. Denn 
wir wollen uns ja auch ein bisschen 
selbst am Schopfe aus der aktuellen 

Misere der Finanzen ziehen. Da sind 
Verkehrswege und Infrastruktur ganz 
wichtige Beiträge, um Investitionen in 
den schönsten Landkreis der Welt zu 
holen.“ 
 
Zur Baufreigabe schreibt das Bun-
desministerium für Verkehr: B 275 – 
Ortsumgehung Idstein / Eschenhahn - 
Idstein ist eine Stadt im südhessischen 
Rheingau-Taunus-Kreis. Sie liegt im 
Taunus, nördlich der Landeshauptstadt 
Wiesbaden. Durch das Vorhaben soll 
die Ortsdurchfahrt vom Durchgangs-

verkehr entlastet und eine sichere und 
leistungsfähige Anbindung an die Bun-
desautobahn A 3 im Taunus gewähr-
leisten werden. Das Gelände ist topo-
graphisch anspruchsvoll. Das weite Tal 
und das UNESCO-Welterbe des Limes 
sorgen für technische Herausforderun-
gen und bedingen die hohen Gesamt-
kosten der Baumaßnahme. Hier muss 
eine Talbrücke gebaut werden. Die 
Neubaustrecke ist 3,3 km lang und kos-
tet 92,5 Mio. €. Der Planfeststellungs-
beschluss hat seit Juli 2024 Bestands-
kraft.

Die Vorbereitungen für die Kommunal-
wahlen am 15. März 2026 sind ange- 
laufen. Der Gemeindewahlausschuss 
entscheidet am 16. Januar über die Zu-
lassung der Wahlvorschläge. Im An-
schluss gehen die Stimmzettel in den 
Druck, damit sie rechtzeitig zum Start 
der Briefwahl bereitstehen. 
Die Einreichungsfrist für Wahlvorschlä-
ge endete am 5. Januar. Zur Wahl stehen 
die Stadtverordnetenversammlung der 
Stadt Taunusstein, insgesamt zehn Orts-
beiräte im Stadtgebiet sowie die Kandi-
daturen für den Kreistag. Ziel ist es, 
einen verlässlichen und transparenten 
Ablauf der Wahlvorbereitungen sicher-
zustellen. 
Ab dem 2. Februar können rund 22.000 
wahlberechtigte Einwohnerinnen und 
Einwohner Wahlschein und Briefwahl-
unterlagen beantragen. Wahlberechtigt 
ist, wer am 15. März 2026 das 18. Le-
bensjahr vollendet hat, seit mindestens 
sechs Wochen vor dem Wahltermin mit 
Hauptwohnung in Taunusstein gemel- 
det ist und die deutsche oder eine  
EU-Staatsbürgerschaft besitzt. Brief-
wahlunterlagen können online über 
www.taunusstein.de oder per Post ange-
fordert werden. 
Mitte Februar wird die Wahlbenachrich-
tigung per Post zugestellt. Sie informiert 
darüber, ob eine Eintragung im Wähler-
verzeichnis zur Wahl des Kreistages, zur 
Wahl der Stadtverordnetenversammlung 

oder zur Wahl des zuständigen Ortsbei-
rates vorliegt und welcher Wahlraum am 
Wahltag vorgesehen ist. Liegt bis zum 
22. Februar keine Wahlbenachrichti-
gung vor, besteht zwischen dem 23. und 
27. Februar während der allgemeinen 
Öffnungszeiten die Möglichkeit, Ein-
sicht in das Wählerverzeichnis zu neh-
men und die Wahlberechtigung prüfen 
zu lassen. Zur Sicherstellung eines ord-
nungsgemäßen Ablaufs kann der Wahl-
vorstand im Wahllokal bei Zweifeln an 
der Identität die Vorlage eines Lichtbild-
ausweises verlangen. 
Am Wahlabend werden durch die Wahl-
vorstände die auf Listen entfallenden 
Stimmen ausgezählt. Kumulierte und 
panaschierte Stimmen sowie Streichun-
gen werden in den Tagen nach dem 
Wahlsonntag ausgewertet. Aufgrund 

der Auszählungsarbeiten ist der Dienst 
der Stadtverwaltung Taunusstein vom 
16. bis voraussichtlich 20. März 2026 
nur eingeschränkt gewährleistet. Die 
Stadtverwaltung bittet, dies bei der Ter-
minplanung zu berücksichtigen. 
Der Gemeindewahlausschuss stellt am 
23. März 2026 das endgültige Wahl-
ergebnis fest und benennt die gewähl-
ten Bewerberinnen und Bewerber der 
Kommunalwahl 2026. Personen, die 
sich im Rahmen der Kommunalwahl 
ehrenamtlich als Wahlhelferin oder 
Wahlhelfer engagieren möchten, kön-
nen sich per E-Mail an wahlhel-
fer@taunusstein.de wenden oder das 
Online-Formular auf www.taunus-
stein.de nutzen. Ziel ist es, den Wahltag 
gemeinsam gut und verlässlich zu orga-
nisieren. 

Kommunalwahlen am 15. März 2026: Vorbereitungen laufen
Die Taunussteiner Stadtnachrichten  
erscheinen an jedem 1. Samstag (im Januar 
am 2. Samstag) eines Monats als Beilage 
der LZ am Sonntag in allen Haushalten 
Taunussteins. 
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Keine News mehr verpassen! 
Jetzt anmelden und wöchentlich 
den E-Mail-Newsletter erhalten! 
 
www.taunusstein.de/newsletter

Foto: Rheingau-Taunus-Kreis
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In den vergangenenWochen haben win-
terliche Bedingungen zu vermehrten 
Rückfragen bei der Stadt Taunusstein 
geführt. Viele Hauseigentümer möchten 
wissen, welche Regeln beim Räumen 
und Streuen gelten und welche Bereiche 
bei Schnee und Eis freizuhalten sind. 
Die Stadt Taunusstein fasst die wichtigs-
ten Punkte zusammen. 
 

Wo sind die Pflichten geregelt? 
Die Räum- und Streupflicht ergibt sich 
aus dem Hessischen Straßengesetz. In 
Taunusstein sind die Details in der Sat-
zung über die Straßenreinigung festge-
legt. Die vollständige Satzung ist unter 
www.taunusstein.de/reinigungssatzung 
zu finden. Sie legt fest, welche Aufga-
ben die Stadt übernimmt und welche 
Aufgaben den Eigentümern und Besit-
zern der Grundstücke zugeordnet sind. 
Die Stadt räumt insbesondere die Fahr-
bahnen sowie Rad- und Mopedwege 
und die Standspuren. 
 

Was müssen Eigentümer  
und Besitzer von Grundstücken  

räumen? 
Gehwege und Überwege vor den 
Grundstücken müssen so freigehalten 
werden, dass sie sicher genutzt werden 
können. In verkehrsberuhigten Berei-
chen ohne eigenen Gehweg ist ein Strei-
fen von 1,5 Metern entlang der Grund-
stücksgrenze zu räumen. Außerdem 
muss für jedes Grundstück ein Zugang 
zur Fahrbahn und zum Grundstücksein-
gang mit einer Mindestbreite von 1,25 
Metern bestehen. 

Wie funktioniert die Regelung in 
Straßen mit nur einem Gehweg? 

In Straßen mit nur einem Gehweg sind 
sowohl die Eigentümer und Besitzer auf 
der Gehwegseite als auch diejenigen auf 
der gegenüberliegenden Seite zuständig. 
Die Zuständigkeit wechselt im Jahres-
rhythmus: In Jahren mit gerader Endzif-
fer ist die Gehwegseite verantwortlich, 
in Jahren mit ungerader Endziffer die 
gegenüberliegende Seite. Geräumt wird 
jeweils entsprechend der eigenen 
Grundstücksbreite. 
 

Welches Streumaterial ist erlaubt? 
Vorgesehen sind abstumpfende Materia-
lien wie Sand, Splitt oder Granulat. 
Asche und Salz sind grundsätzlich nicht 

zugelassen. Salz darf nur in kleinen 
Mengen verwendet werden, etwa bei 
Eisregen oder zur Beseitigung festgetre-
tener Eisreste. Nach Ende der Frostpe-
riode müssen Salzrückstände entfernt 
werden. 
 

Was ist darüber hinaus wichtig? 
Bei der Räumung sollen durchgehende, 
benutzbare Flächen entstehen. Festge-
tretener oder auftauender Schnee ist – 
soweit möglich und zumutbar – aufzu-
lockern und zu entfernen. Bei Tauwet-
ter sind Abflussrinnen freizuhalten. Die 
Pflichten gelten von 07:00 bis 20:00 
Uhr und sollen bei Schneefall zeitnah 
erfüllt werden. Bei Schnee- oder Eis-
glätte müssen die Zugänge zur Fahr-

bahn und zum Grundstückseingang aus-
reichend abgestreut sein. 
 

Wohin kann ich mich bei weiteren 
Fragen wenden? 

Für Rückfragen steht das Team des 
Winterdiensts unter 06128/241-199 
oder winterdienst@taunusstein.de zur 
Verfügung.

Taunussteiner Räum- und Streupflichten bei 
winterlichen Straßenverhältnissen

Auf der Beteiligungsplattform gestalte.taunusstein.de hat die Stadt Taunusstein 
ein neues Beteiligungsprojekt gestartet. Interessierte können den KI-Voicebot 
„Mara” telefonisch ausprobieren und anschließend ein kurzes Feedbackformu-
lar ausfüllen. Ziel ist es, die Verständlichkeit, die Qualität der Antworten und 
die Funktionsfähigkeit des Systems unter realen Bedingungen zu prüfen. 
 

Telefonischer Test des neuen KI-Dienstes 
Mara ist ein KI-gestützter Telefonservice, der einfache Anliegen im direkten 
Gespräch bearbeitet. Er beantwortet häufige Fragen, stellt während der Service-
zeiten Anrufe an die zuständigen Stellen durch oder nimmt Rückrufbitten ent-
gegen, die automatisch an den passenden Bereich weitergeleitet werden. 
Der Test erfolgt direkt über die Rufnummer 06128 / 241-950. Mara ist vollstän-
dig funktionsfähig und reagiert auf natürliche Sprache, ohne dass feste Befehle 
oder spezielle Formulierungen erforderlich sind. 
 

So funktioniert die Beteiligung 
Zum Mitmachen genügt ein Anruf und ein realistisches Anliegen, beispielswei-
se zu Themen wie Personalausweise, Abfalltermine, Gebühren, Ordnungswid-
rigkeiten, Eheschließungen, Kita-Themen oder Baustellen. Im Anschluss kann 
auf der Beteiligungsplattform unter gestalte.taunusstein.de/de-DE/projects/voi-
cebot-mara das bereitgestellte Feedbackformular ausgefüllt werden. Die Rück-
meldungen helfen dabei, einzuschätzen, wie gut Mara Anliegen erkennt, pas-
sende Informationen liefert und Weiterleitungen oder Rückrufbitten verarbeitet. 

Wichtiger Hinweis: Weiterleitungen und Rückrufbitten stehen bereits zur Ver-
fügung. Sie sollten deshalb nur genutzt werden, wenn tatsächlich ein Gespräch 
mit der Verwaltung oder ein Rückruf gewünscht ist. 
 

Datenschutz und Datensicherheit 
Der Dienst wird auf Servern in Deutschland betrieben und erfüllt die Vorgaben 
der DSGVO. Gesprächsaufnahmen werden direkt nach der automatischen  
Protokollierung gelöscht, die Protokolle selbst nach 21 Tagen. 
Zu Beginn des Gesprächs informiert Mara darüber, dass es 
sich um eine KI handelt. Eine Weiterleitung zu einem 
menschlichen Ansprechpartner ist jederzeit möglich. 
Die vollständigen Datenschutzhinweise stehen auf 
www.taunusstein.de/datenschutz bereit. 
 

Ausblick 
Die Stadt prüft derzeit, in welchen  
Bereichen der telefonische Service pers-
pektivisch entlastet werden kann. Erste 
Nutzungsszenarien sehen vor, dass Mara 
insbesondere außerhalb der Servicezeiten der zentralen 
Rufnummer Unterstützung bietet. Die Rückmeldungen 
aus der Beteiligungsphase fließen direkt in die Weiter-
entwicklung ein.

Stadt Taunusstein startet Beteiligungsprojekt 
zum KI-Voicebot „Mara“

Die nächste Ausgabe der  
TAUNUSSTEINER 

STADTNACHRICHTEN
erscheint am 

7. Februar 2026. 
 

Redaktionsschluss  
ist am Mittwoch,  

den 28. Januar 2026, 12 Uhr 
 

Anzeigenschluss  
ist am Donnerstag,  

den 29. Januar 2026, 12 Uhr 
 

Zustellreklamation: 
Mail: qs-logistik@vrm.de 
Telefon: 06131/48 4977

Foto: pixabay.com

Wir kaufen Wohnmobi le +
Wohnwagen, Tel.: (03944) 36160
www.wm-aw.de Fa.

Foto: Stadt Taunusstein
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Wasserzähler:  
Online-Portal noch bis 
morgen geöffnet
Das Online-Ableseportal zur Eingabe 
der Taunussteiner Wasserzählerstände 
ist noch bis zum 11. Januar 2026 geöff-
net. Über das Portal können die Zäh-
lerstände der analogen Hauptwasser-
zähler gemeldet werden. Die entspre-
chenden Informationen zur Selbstab-
lesung wurden bereits per E-Mail an 
alle registrierten Hausbesitzerinnen 
und Hausbesitzer verschickt. Die Ab-
lesekarten in Papierform wurden per 
Post zugestellt. Funkzähler müssen 
nicht abgelesen werden. 
Der Zugang zum Portal unter www.tau-
nusstein.de/wasserzaehler erfolgt ent-
weder über das Kassenzeichen und die 
Zählernummer oder durch Scannen des 
QR-Codes auf der Ablesekarte. Alterna-
tiv kann die Ablesekarte per Post zu-
rückgesendet oder in den Außenbrief-
kasten des Rathauses oder der Stadtwer-
ke Taunusstein eingeworfen werden. 

Die Ablesung ist wichtig, um eine ge-
naue Abrechnung des Wasserver-
brauchs zu gewährleisten. Wer seinen 
Zählerstand bis zum 11. Januar 2026 
nicht übermittelt, erhält eine Schät-
zung der Stadtwerke Taunusstein. Die-
se kann unter Umständen zu einer hö-
heren Nachzahlung führen. 
 
Besitzer von digitalen Funkwasserzäh-
lern in Bleidenstadt, Hahn, Hambach, 
Seitzenhahn sowie in einigen Berei-
chen von Wehen und Wingsbach müs-
sen keine Zählerstände mehr ablesen 
und erhalten auch keine Ablesekarten. 
Der Zählerstand wurde zum 31. De-
zember automatisch ausgelesen. 
 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Taunussteiner Stadtwerke stehen 
bei Fragen unter der Telefonnummer 
06128 241-606 gerne zur Verfügung.

Ab Montag, 26. Januar, werden die  
Gebührenbescheide über Wasser und 
Abwasser in Taunusstein versendet 
und werden in den folgenden Tagen 
ankommen.  
Die Berechnungsgrundlage für die Ge-
bühren sind die abgelesenen Zähler-
stände, die entweder von den Bürge-
rinnen und Bürgern selbst erfasst oder 

durch die Stadtwerke per Funk ausge-
lesen wurden. Die Vorauszahlungen 
für 2026 werden entsprechend der Ver-
brauchsmenge aus 2025 übernommen.  
 
Bei Fragen zum Gebührenbescheid, 
können Sie sich direkt an die im Be-
scheid angegebene E-Mail-Adresse 
wenden. 

Versand der Gebührenbescheide 
Wasser und Abwasser

Investieren Sie jetzt in eine zukunftsweisende
Heiztechnik. Wärmepumpen sind umweltfreundlich
und arbeiten ausgesprochen ef�zient. Sie entlasten
damit langfristig auch Ihren Geldbeutel.

Wir wissen, wie‘s geht.

Alle Informationen unter:
www.eswe-versorgung.de/waerme
oder unter energieberatung@eswe.com

Mit uns zur umwelt-
freundlichen Wärmepumpe

Beratung

aus 1. Hand:

- im EEC

- auf unserer

Website

Telefon: 06128/86989 · Fax: 06128/86793 · Silberbachstraße 7
www.elektro-meffert.de

Stefan
Wortmann

Bestattungen

Alter Orler Weg 2 • Taunusstein • www.bestattungen-wortmann.de

Telefon 06128 - 93 73 93

Foto: Stadt Taunusstein
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Nach fast zwei Jahren Bauzeit war  
es im Frühjahr 2025 endlich so weit: 
An der IGS Obere Aar in Taunusstein  
ist eine bunte Hühnerschar in den ei-
gens errichteten schuleigenen Hühner-
stall eingezogen. Was ursprünglich als 
Projekt im AG-Bereich begann, hat  
sich inzwischen zu einem lebendigen 
Anker der gesamten Schulgemeinde 
entwickelt. Die „Stall-Community“ – 
bestehend aus Schülerinnen und Schü-
lern, Lehrkräften, Eltern, Anwohnen-
den sowie interessierten Freundinnen, 
Freunden und Förderern – kümmert 
sich seither täglich darum, dass es den 
Tieren an nichts fehlt. Auch an Wo-
chenenden und in den Ferien ist die 
Versorgung durch ehrenamtliches En-
gagement jederzeit gewährleistet.  
 
Am Freitag, 28. November 2025, wur-
de das ausschließlich durch Spenden 
finanzierte Projekt feierlich einge-
weiht. Rund 80 Besucherinnen und 
Besucher waren gekommen, um die 
offizielle Eröffnung des von der Schul-
gemeinschaft selbstgebauten Hühner-
stalls mitzuerleben. Projektinitiator 
Sebastian Steiner nutzte den Anlass, 
um allen Unterstützern und Förderern 

seinen ausdrücklichen Dank auszu-
sprechen. In seiner Ansprache hob er 
insbesondere das außergewöhnliche 
Engagement der Schülerschaft, Eltern-
schaft und Bürgerschaft hervor, dass 
das mit dem Ehrenamtspreis der Bür-
gerstiftung Taunusstein ausgezeich- 
nete Projekt überhaupt erst möglich 
gemacht habe. Namentlich würdigte  
er zudem den besonderen Einsatz  
von Peter Setzer und Marc-Oliver 
Damm, die sich seit Beginn des Pro-
jektes mit großem persönlichem Ein-
satz einbringen. 
 
Ein besonderer Höhepunkt des Festak-
tes war das selbstinszenierte Krippen-
spiel der Kinder aus der Hühner-AG. 
Pünktlich zum Beginn der Adventszeit 
stellten sie die Geschichte der Geburt 
Jesu in einer zeitgenössischen Inter-
pretation dar – und das direkt im  
Hühnerstall der IGS, ganz nach dem 
Motto „Stall im Stall“. Die selbstge-
baute Krippe ist dort noch die ganze 
Adventszeit zu besichtigen. Der gelun-
gene Abend klang anschließend in  
gemütlicher Atmosphäre bei frisch  
gebackenen Reibekuchen und Apfel-
mus aus. 

Neuer Hühnerstall  
der IGS: Einweihung  
und Krippenspiel 

Fotos: IGS
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Malzeit: Ausmalbilder für Jung und Alt
In jeder Ausgabe der Taunussteiner 
Stadtnachrichten erscheint auf der 
Sonderseite „Malzeit” ein neues Aus-
malbild. Wer zehn ausgemalte Bilder 
sammelt und im Rathaus abgibt oder 

per Post einsendet, erhält als kleines 
Dankeschön ein gratis Mal-Set mit 
Ausmalbuch. Bis dahin gilt: fleißig 
ausmalen und die fertigen Kunstwer-
ke gut aufheben! 

Damit möchte sich die Redaktion bei 
allen regelmäßigen Leserinnen und 
Lesern bedanken, ihnen eine kleine 
Freude machen und eine nette Be-
schäftigung neben der Lektüre bieten. 

Zur sechsten Ausgabe gibt es 
eine Silvesterfeier mit Feuerwerk 
zum Ausmalen. Die Redaktion 
wünscht viel Spaß dabei!

Grafik: Stadt Taunusstein
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Judo-Lions überzeugend bei den 
Bezirksmeisterschaften West

Ein Titel, starke Podestplätze  
und viel Kampfgeist

Bei den Bezirkseinzelmeisterschaften 
(BEM) West in Oberursel der Alters-
klassen U11, U13 und U15 am 16. No-
vember 2025 zeigten die Judo-Lions 
des TV 1873 Wehen e. V. erneut ihre 
Wettkampfstärke. Mit einem Meisterti-
tel, mehreren Podestplätzen und vielen 
starken Einzelleistungen präsentierten 
sich die jungen Athletinnen und Athle-
ten in hervorragender Form. 
In der U11 kämpfte sich Siyun Lee im 
„Best of Three“-Modus beherzt bis ins 
Finale. Nach einem Sieg im zweiten 
Durchgang musste er sich im alles ent-

scheidenden dritten Kampf knapp ge-
schlagen geben. Der verdiente 2. Platz 
war dennoch ein starkes Zeichen seines 
großen Einsatzes! 
Die U13 brachte gleich zwei glänzende 
Ergebnisse: Marie Kipfmüller zeigte 
nach einer knappen Auftaktniederlage 
beeindruckenden Kampfgeist und holte 
sich mit einem energischen Ippon den 
2. Platz. Sofya Mohamed dominierte ihr 
„Best of Three“-Duell klar, entschied 
beide Kämpfe souverän mit Ippon für 
sich und sicherte sich damit den Be-
zirksmeistertitel. 

In der U15 trafen die Judo-Lions auf  
anspruchsvolle Konkurrenz. In einer 
Dreiergruppe musste zunächst Lea 
Bangert gegen ihre Vereinskameradin 
Marie Thurn antreten – Marie gewann 
das Duell, wurde im zweiten Kampf je-
doch gestoppt und belegte Platz 2. Lea 
zeigte großen Kampfgeist und erreichte 
Platz 3. Marc Baumgärtner startete in 
einer stark besetzten Vierer-Gruppe. 
Nach einer Niederlage zum Auftakt 
kämpfte er sich mit zwei beeindrucken-
den Ippon-Siegen zurück und errang 
ebenfalls Platz 2. 

Mit einem Meistertitel, gleich mehreren 
Podestplätzen und vielen starken Ein-
zelleistungen präsentierten sich die Ju-
do-Lions bei der BEM West in Top-
form. Ob beherzte Comebacks, techni-
sche Highlights oder volle Entschlos-
senheit – die jungen Judoka zeigten, 
dass sie bereit sind, weiter ihren Weg zu 
gehen. 
 
Das Bild zeigt Marie Kipfmüller,  
Marie Thurn, Lea Bangert und Sofya 
Mohamed (vlnr) 

Alltags-Fitness-Test in Wehen mit  
rund 80 Teilnehmenden
Rund 80 Bürgerinnen und Bürger ab 60 
Jahren nahmen am 6. Dezember am All-
tags-Fitness-Test in der Silberbachhalle 
in Taunusstein-Wehen teil. Organisiert 
wurde die Veranstaltung vom Sportkreis 
in Kooperation mit dem Landessport-
bund Hessen und der Stadt Taunusstein. 
Nach einer kurzen Begrüßung durch den 
Vorsitzenden des Sportkreises, Markus 
Jestaedt, und Bürgermeister Joachim 
Reimann folgte ein Fachvortrag des 
Landessportbundes zum Thema „Bewe-
gung im Alter“. Referentin Evi Lindner 
erläuterte dabei die Bedeutung regelmä-
ßiger Bewegung für Gesundheit und 
Selbstständigkeit im Alltag. 
Im praktischen Teil absolvierten die 
Teilnehmenden in Kleingruppen sechs 

Teststationen zu Kraft, Beweglichkeit, 
Koordination und Ausdauer. Unterstützt 
wurden sie von geschulten Helferinnen 
und Helfern der Taunussteiner Sportver-
eine SV Neuhof, TV Wehen, TV Hahn 
und TSV Bleidenstadt. 
Zum Abschluss erhielten alle Teilneh-
menden eine individuelle Alltags-Fit-
ness-Test in Wehen mit rund 80 Teil-
nehmenden 
Auswertung ihrer Ergebnisse. Ergän-
zend wurden passende Sport- und Be-
wegungsangebote örtlicher Vereine vor-
gestellt. Die älteste Teilnehmerin war 
95 Jahre alt. 
Die gute Resonanz unterstrich das gro-
ße Interesse an gesundheitsorientierter 
Bewegung im Alltag. 

Foto: TV 1873 Wehen e. V.
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Taunussteiner Erfolg beim internationalen 
Judo-Turnier in Griechenland
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Im Rahmen der vorweihnachtlichen 
Feier am 1. Advent stimmte der Ge-
sangverein Liederkranz Neuhof seine 
Mitglieder, Partner und Freunde auf die 
Advents- und Weihnachtszeit ein. Ge-
staltet wurde der Nachmittag durch Ge-
sangsvorträge des gemischten Chores, 
gemeinsames Singen von Weihnachts-
liedern sowie vorgetragene Gedichte 
und Geschichten. Ein gemeinsames 
Büfett rundete die Veranstaltung ab. 
Zum Ende der Feier wurde Gabriele 

Lang-Engelhardt gedankt, die zum Jah-
resende ihre langjährige und erfolgrei-
che Tätigkeit als Chorleiterin des Ver-
eins beendet. 
Zudem ehrte der Verein langjährige 
Mitglieder für ihre Treue: Walter Ott 
für 60 Jahre aktives Singen, Karl-Heinz 
Friedrich für 40 Jahre aktives Singen 
sowie Erich Gros für 40 Jahre fördern-
de Mitgliedschaft. Die Urkunden über-
reichte der Vorsitzende Hartmut Wald-
schmidt.

Vorweihnachtliche Feier beim 
Gesangverein Liederkranz Neuhof

Die Taunussteiner Judoka Mohammed Chebbi und Maxim Bierich nah-
men am international besetzten Judoturnier „Vergina Cup“ in Grie-
chenland teil. Bei dem renommierten Turnier gingen rund 500 Athle-
tinnen und Athleten aus Armenien, Georgien, Aserbaidschan, Grie-
chenland, Schweden, Albanien und Bulgarien an den Start. 
Die beiden Sportler des Budo-Sport-Clubs Taunusstein traten in den 
Jahrgängen 2008 bis 2010 an. In der Gewichtsklasse bis 66 Kilogramm 
verpasste Mohammed Chebbi trotz engagierter Kämpfe einen Podest-
platz. Maxim Bierich startete in der Gewichtsklasse bis 73 Kilogramm, 
erreichte die Finalrunde und sicherte sich dort den ersten Platz. 
Damit erzielten die beiden Taunussteiner Judoka einen beachtlichen 
Erfolg bei dem stark besetzten Turnier. 
 
 

Foto: Siegerehrung der Jugend in der Gewichtsklasse bis 73 kg, in der Mitte Maxim Bierich vom BSC-Taunusstein. Foto: Budo-Sport-Club Taunusstein

Foto: Gesangverein Liederkranz Neuhof
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Zum Jahresabschluss feierte der TC 
Blau-Weiß Taunusstein den doppelten 
Aufstieg seiner Herrenmannschaften. 
In der mit viel Eigenleistung neu reno-
vierten Küche des Clubhauses – aus-
gestattet mit einem neuen, teils ge-
sponserten Hochleistungsofen – berei-
teten Mannschaftskollegen ein Drei-
Gänge-Menü zu. 
Der Mannschaftsführer der Herren 60, 
Harald Georg, dankte seinen Mitspie-
lern für den Aufstieg in die Gruppen-
liga. Auch Wolfgang Müller, Mann-
schaftsführer der Herren 70, freute 
sich über den Aufstieg in die Kreis-
oberliga mit einer in allen Spielen un-
geschlagenen Mannschaft. 
Durch die zahlreichen Aktivitäten des 
Vereins konnten mehrere neue, spiel-
erfahrene Mitglieder gewonnen wer-
den. Für 2026 ist daher die Meldung 
einer weiteren Mannschaft der Alters-
klasse Herren 65 geplant, die von 
Klaus Kammer geführt werden soll. 

Auch in den Wintermonaten kann in der 
Traglufthalle trainiert werden. Die Plät-
ze befinden sich dank des intensiven 
Engagements eines Mitglieds in sehr 
gutem Zustand. Aufgrund des Mangels 
an Tennishallen und einer Kooperation 
mit einem Wiesbadener Tennisclub ist 
die Traglufthalle gut ausgelastet. 
Der langjährige Vorsitzende Alfred 
Kreis dankte den anwesenden Mann-
schaftsspielern sowie den sehr aktiven 
Damen für ihr Engagement im Jahr 
2025. Die zahlreichen neuen Mitglie-
der werden im gepflegten Clubhaus 
und auf der neu hergerichteten Anlage 
freundlich aufgenommen und finden 
schnell Anschluss. 
Mit großem ehrenamtlichem Einsatz 
haben die Mitglieder dem einst nahezu 
abgeschriebenen Tennisclub neues Le-
ben eingehaucht – und dem nach eige-
ner Einschätzung am schönsten gelege-
nen Tennisclub in Taunusstein wieder 
eine positive Perspektive gegeben. 

Die Silberbachschule in Taunusstein-
Wehen hat den erstmals ausgetragenen 
Sportabzeichen-Wettbewerb des Sport-
kreises Rheingau-Taunus für Grund-
schulen gewonnen. Insgesamt 171 
Schülerinnen und Schüler der Schule 
legten im Laufe des Jahres erfolgreich 
das Sportabzeichen ab. 
 
Schulleiterin Katharina Wörz nahm die 
Urkunde aus den Händen des Vorsit-
zenden des Sportkreises entgegen und 
kündigte an, das Preisgeld in Höhe von 
1.200 Euro in den Sportbereich und 

neue Sportgeräte zu investieren. Insge-
samt beteiligten sich zehn Grundschu-
len an dem Wettbewerb. 
 
Der Vorsitzende des Sportkreises, Mar-
kus Jestaedt, zeigte sich mit der Re- 
sonanz zufrieden und kündigte an, den 
Wettbewerb auch 2026 fortzufüh- 
ren. Mit einem angepassten Konzept 
sollen künftig noch mehr Schulen zur 
Teilnahme motiviert werden. Bereits 
drei Grundschulen haben ihre Teil- 
nahme für das kommende Jahr zuge-
sagt. 

Silberbachschule gewinnt 
Sportabzeichen-Wettbewerb

Doppelter Aufstieg beim  
TC Blau-Weiß Taunusstein  
gefeiert

Fotos: TC Blau-Weiß Taunusstein

Foto: Silberbachschule
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Lovestories – was wir im Rotlichtmi-
lieu über Gott gelernt haben 
So., 11.01.2026, 18:00 – 20:00 Uhr 
St. Peter auf dem Berg, Ev. Kirchen- 
gemeinde Bleidenstadt, Kirchstraße 26  
Die ev. Gemeinde lädt zu einem besonderen 
Abend nach St. Peter auf dem Berg ein.  
Laura Wuttke und Hiwot Wissing vom PX So-
zialwerk Frankfurt erzählen aus ihrer Arbeit im 
Rotlichtmilieu – von Begegnungen, Vertrauen 
und der Würde, die bleibt, auch dort, wo das 
Leben rau ist. 06128 43433 
  
1. Sitzung des Ortsbeirates  
Watzhahn (öffentlich) 
Mo., 12.01.2026, 19:30 Uhr  
Feuerwehrgerätehaus (Watzhahn) 
Mehrzweckraum, Am Dorfplatz,  
65232 Taunusstein, Ortsbeirat Watzhahn 
  
1. öffentliche Sitzung des  
Ortsbeirates Hambach 
Mo., 12.01.2026, 19:45 Uhr 
Salontheater, Foyer (Hambach), 65232 Tau-
nusstein-Hambach, Ortsbeirat Hambach  
  
1. Sitzung des Ortsbeirates  
Niederlibbach (öffentlich) 
Mo., 12.01.2026, 20:00 Uhr  
„Mehrgenerationenhaus (Foyer/Anbau) 
(Niederlibbach), Hauptstraße 1, 65232 
Taunusstein“, Ortsbeirat Niederlibbach  
  
1. Sitzung des Ortsbeirates Wehen 
(öffentlich) 
Di., 13.01.2026, 18:45 Uhr 
Feuerwehrgerätehaus (Wehen), Schulungs-
raum Taunusstein, Stadtteil Wehen, Main-
zer Allee 22, Ortsbeirat Wehen   
  
1. öffentliche Sitzung des  
Seniorenbeirates Taunusstein 
Mi., 14.01.2026, 15:00 Uhr 
Bürgerhaus TAUNUS, Herblay-Saal, 
Aarstraße 138, 65232 Taunusstein-Hahn, 
Seniorenbeirat Taunusstein  
  
1. öffentliche Sitzung des  
Ortsbeirates Bleidenstadt  
Mi., 14.01.2026, 19:30 Uhr 
Feuerwehrgerätehaus (Bleidenstadt), Schu-
lungsraum Taunusstein, Stadtteil Bleidens-
tadt, Aarstraße 44a, Ortsbeirat Bleidenstadt 
  
1. öffentliche Sitzung des  
Ortsbeirates Seitzenhahn 
Mi., 14.01.2026, 19:45 Uhr  
Bürgerhaus (Seitzenhahn), Mehrzweck-
raum, Eltviller Straße, 65232 Taunusstein-
Seitzenhahn“, Ortsbeirat Seitzenhahn  
  
Wochenmarkt in Hahn 
Do., 15.01.2026, 14:00 – 18:00 Uhr 
Dr. Peter Nikolaus-Platz, Deutsche Markt-
gilde e.V. 
Auf dem Wochenmarkt in Hahn finden Kun-
den viele regionale, hochwertige Produkte, die 
einen Besuch lohnenswert machen. Mit einem 
Einkauf auf dem heimischen Wochenmarkt tut 
man sich selbst etwas Gutes und unterstützt 
gleichzeitig die Region.    
  
Café 14zwo – Begegnungscafé der 
Bürgerstiftung 
Do., 15.01.2026, 14:00 – 18:00 Uhr 
Café 14zwo (Eiszeit), Dr.-Peter-Nikolaus-
Platz, Hahn, Bürgerstiftung Taunusstein 
Kleiststraße 8, 65232 Taunusstein 
Bei Kaffee, selbstgebackenem Kuchen und 
manchmal auch frischen Waffeln besteht don-
nerstags zu Wochenmarktzeiten bis Ende Feb-
ruar die Möglichkeit, sich im Café 14zwo der 
Bürgerstiftung Taunusstein zu treffen.  
0155 60122006 
  
1. öffentliche Sitzung des  
Ortsbeirates Orlen  
Do., 15.01.2026, 19:00 Uhr 
Zugmantelhalle (Vereinsraum I) 
Taunusstein, Stadtteil Orlen, Neuhofer 
Straße 1, Ortsbeirat Orlen 

1. Sitzung des Ortsbeirates  
Wingsbach (öffentlich) 
Fr.,  12.09.2025, 19:00 – 22:00 Uhr 
Bürgerhaus (Wingsbach) Gemeinschafts-
raum I, Scheidertalstraße 215,  
65232 Taunusstein-Wingsbach,  
Ortsbeirat Wingsbach 
  
TCV-Damenshow mit Sitzungs- 
präsidentin Beate Beck 
Sa., 17.01.2026, 18:33 Uhr  
Bürgerhaus Taunus, Taunusstein-Hahn, 
Taunussteiner Carneval Verein 1979 e.V. 
„Die Gockel“, Mühlfeldstraße 29a, 65232 
Taunusstein 
Die Taunussteiner Karnevalssitzung – primär 
für weibliche Besucher – und bekannt über die 
Grenzen der Stadt Taunusstein. Eintrittskarten 
unter www.tcv-die-gockel.de.  
0177 02954019 
  
Seniorenfasching 2026 
So., 18.01.2026, 14:11 – 17:11 Uhr 
Bürgerhaus Taunus, Leitstelle Älterwerden, 
Aarstraße 150, 65232 Tanunsstein  
Auf dem Programm stehen unterhaltsame Büt-
tenreden, abwechslungsreiche Showeinlagen 
sowie Tanzvorführungen.  
06128241 241231-231 
  
Wochenmarkt in Hahn 
Do., 22.01.2026, 14:00 – 18:00 Uhr 
Dr. Peter Nikolaus-Platz, Deutsche Markt-
gilde e.V. 
Auf dem Wochenmarkt in Hahn finden Kun-
den viele regionale, hochwertige Produkte, die 
einen Besuch lohnenswert machen. Mit einem 
Einkauf auf dem heimischen Wochenmarkt tut 
man sich selbst etwas Gutes und unterstützt 
gleichzeitig die Region.  
  
Café 14zwo – Begegnungscafé der 
Bürgerstiftung 
Do., 22.01.2026, 14:00 – 18:00 Uhr 
Café 14zwo (Eiszeit), Dr.-Peter-Nikolaus-
Platz, Hahn, Bürgerstiftung Taunusstein 
Kleiststraße 8, 65232 Taunusstein 
Bei Kaffee, selbstgebackenem Kuchen und 
manchmal auch frischen Waffeln besteht don-
nerstags zu Wochenmarktzeiten bis Ende Feb-
ruar die Möglichkeit, sich im Café 14zwo der 
Bürgerstiftung Taunusstein zu treffen. 
0155 60122006 
  
U13-Heimspieltag Floorball 
Sa., 24.01.2026 
Aartalhalle, SV Taunusstein-Neuhof Abt. 
Spaß-Spiel-Sport/Floorball, Idsteiner Stra-
ße 43a, 65232 Taunusstein 
Alle Interessierte sind zum U13-Floorball-
heimspieltag in die Aartalhalle eingeladen. Der 
Eintritt ist frei. Für Verpflegung mit Kaffee, 
Kuchen und anderen Getränken und Speisen 
ist gesorgt. 06128 951094 
  
Raketensitzung der Gockel 
Sa., 24.01.2026, 18:33 Uhr  
Taunussteiner Carneval Verein 1979 e.V. 
„Die Gockel“, Mühlfeldstraße 29a, 65232 
Taunusstein“, Bürgerhaus Taunus, Taunus-
stein-Hahn 
Tradition hat einen Namen: In der 47.Kampag-
ne präsentiert sich die Raketensitzung der Go-
ckel mit einem karnevalistischen Programm, 
gestaltet von Programmgestalter Frank Ger-
lach und präsentiert von Sitzungspräsident 
Jörg Lange! 0177 02954019 
  
„musiCaricature“ – Karikaturen von 
Clemens Falkenstein im Café 14zwo 
So., 25.01.2026, 15:00 – 18:00 Uhr 
Café 14zwo (Eiszeit), Dr.-Peter-Nikolaus-
Platz, Bürgerstiftung Taunusstein, Kleist-
straße 8, 65232 Taunusstein“ 
Die Bürgerstiftung setzt mit den Karikaturen 
von Clemens Falkenstein die Ausstellungsrei-
he Taunussteiner Künstler fort. 
0155 60122006 
  
1. öffentliche Sitzung des  
Ausschusses für Generationen,  
Kultur und Ehrenamt 

Di., 27.01.2026, 19:00 Uhr 
Bürgerhaus TAUNUS (Raum West) 
Aarstraße 138, 65232 Taunusstein-Hahn, 
Ausschuss für Generationen, Kultur und 
Ehrenamt 
  
Klassiker der Filmkunst:  
Turbulente Liebeskomödie mit Witz 
und besonderem Ende 
Mi., 28.01.2026, 15:00 – 17:30 Uhr 
Bürgerhaus Taunus, Magistrat der  
Stadt Taunusstein, Aarstraße 150,  
65232 Taunusstein“ 
Die reizende Romanschriftstellerin Julchen 
macht mit ihrem Freund Schluss und fährt zu 
ihrem Onkel nach Berlin. Dieser ist Zahnarzt 
und sie trifft in seiner Praxis den Filmregisseur 
Büffel und den überaus charmanten Züricher 
Arzt Jean, von dem sie sehr angetan ist.  
06128 241-231 
  
Wochenmarkt in Hahn 
Do., 29.01.2026, 14:00 – 18:00 Uhr 
Dr. Peter Nikolaus-Platz, Deutsche Markt-
gilde e.V. 
Auf dem Wochenmarkt in Hahn finden Kun-
den viele regionale, hochwertige Produkte, die 
einen Besuch lohnenswert machen. Mit einem 
Einkauf auf dem heimischen Wochenmarkt tut 
man sich selbst etwas Gutes und unterstützt 
gleichzeitig die Region.  
  
Café 14zwo – Begegnungscafé der 
Bürgerstiftung 
Do., 29.01.2026, 14:00 – 18:00 Uhr 
Café 14zwo (Eiszeit), Dr.-Peter-Nikolaus-
Platz, Hahn, Bürgerstiftung Taunusstein 
Kleiststraße 8, 65232 Taunusstein 
Bei Kaffee, selbstgebackenem Kuchen und 
manchmal auch frischen Waffeln besteht don-
nerstags zu Wochenmarktzeiten bis Ende Feb-
ruar die Möglichkeit, sich im Café 14zwo der 
Bürgerstiftung Taunusstein zu treffen. 
0155 60122006 
  
Repair Café 
Do., 29.01.2026, 16:00 – 19:00 Uhr 
Koop, Jugendzentrum, Pestalozzistraße 1c, 
Nachbarschaftshilfe Taunusstein e.V., 
Mainzer Allee 38, 65232 Taunusstein 
Reparieren statt wegwerfen. 06128 740-123 
  
„musiCaricature“ – Karikaturen von 
Clemens Falkenstein im Café 14zwo 
Fr., 30.01.2026, 15:00 – 18:00 Uhr 
Café 14zwo (Eiszeit), Dr.-Peter-Nikolaus-
Platz, Bürgerstiftung Taunusstein, Kleist-
straße 8, 65232 Taunusstein 
Die Bürgerstiftung setzt mit den Karikaturen 
von Clemens Falkenstein die Ausstellungsrei-
he Taunussteiner Künstler fort. 
 0155 60122006 
  
„musiCaricature“ – Karikaturen von 
Clemens Falkenstein im Café 14zwo 
Sa., 31.01.2026, 15:00 – 18:00 Uhr 
Café 14zwo (Eiszeit), Dr.-Peter-Nikolaus-
Platz, Bürgerstiftung Taunusstein, Kleist-
straße 8, 65232 Taunusstein 
Die Bürgerstiftung setzt mit den Karikaturen 
von Clemens Falkenstein die Ausstellungsrei-
he Taunussteiner Künstler fort. 0155 60122006 
  
Abschiedsgottesdienst Pfarrerin  
Anna Grundhöfer 
So., 01.02.2026, 15:00 – 17:30 Uhr 
Kirche St. Peter auf dem Berg,  
Kirchengemeinde Bleidenstadt 
Die Kirchengemeinden Bleidenstadt und Born-
Watzhahn laden herzlich ein zum Abschieds- 
gottesdienst von Pfarrerin Anna Grundhöfer. 
Im Anschluss möchten wir den Nachmittag bei 
Kaffee, Waffeln und guten Gesprächen gemein-
sam ausklingen lassen. 06128 43334 
  
„musiCaricature“ – Karikaturen von 
Clemens Falkenstein im Café 14zwo 
So., 01.02.2026, 15:00 – 18:00 Uhr 
Café 14zwo (Eiszeit), Dr.-Peter-Nikolaus-
Platz, Bürgerstiftung Taunusstein,  

Kleiststraße 8, 65232 Taunusstein 
Die Bürgerstiftung setzt mit den Karikaturen 
von Clemens Falkenstein die Ausstellungsrei-
he Taunussteiner Künstler fort. 
0155 60122006 
  
Wochenmarkt in Hahn 
Do., 05.02.2026, 14:00 – 18:00 Uhr 
Dr. Peter Nikolaus-Platz, Deutsche Markt-
gilde e.V. 
Auf dem Wochenmarkt in Hahn finden Kun-
den viele regionale, hochwertige Produkte, die 
einen Besuch lohnenswert machen. Mit einem 
Einkauf auf dem heimischen Wochenmarkt tut 
man sich selbst etwas Gutes und unterstützt 
gleichzeitig die Region.  
  
Café 14zwo – Begegnungscafé  
der Bürgerstiftung 
Do., 05.02.2026, 14:00 – 18:00 Uhr 
Café 14zwo (Eiszeit), Dr.-Peter-Nikolaus-
Platz, Hahn, Bürgerstiftung Taunusstein 
Kleiststraße 8, 65232 Taunusstein 
Bei Kaffee, selbstgebackenem Kuchen und 
manchmal auch frischen Waffeln besteht don-
nerstags zu Wochenmarktzeiten bis Ende Feb-
ruar die Möglichkeit, sich im Café 14zwo der 
Bürgerstiftung Taunusstein zu treffen. 
0155 60122006 
  
„musiCaricature“ – Karikaturen 
von Clemens Falkenstein im Café 
14zwo 
Fr., 06.02.2026, 15:00 – 18:00 Uhr 
Café 14zwo (Eiszeit), Dr.-Peter-Nikolaus-
Platz, Bürgerstiftung Taunusstein, 
Kleiststraße 8, 65232 Taunusstein 
Die Bürgerstiftung setzt mit den Karikaturen 
von Clemens Falkenstein die Ausstellungs-
reihe Taunussteiner Künstler fort. 
0155 60122006 
  
U11-Heimspieltag Floorball 
Sa., 07.02.2026 
Aartalhalle SV Taunusstein-Neuhof Abt. 
Spaß-Spiel-Sport/Floorball, Idsteiner 
Straße 43a, 65232 Taunusstein 
Alle Interessierte sind zum U11-Floorballheim-
spieltag in die Aartalhalle Neuhof eingeladen. 
Der Eintritt ist frei. Für Verpflegung mit Kaffee, 
Kuchen und anderen Getränken und Speisen ist 
gesorgt. 06128 951094 
  
„musiCaricature“ – Karikaturen 
von Clemens Falkenstein im Café 
14zwo 
Sa., 07.02.2026, 15:00 – 18:00 Uhr 
Café 14zwo (Eiszeit), Dr.-Peter-Nikolaus-
Platz, Bürgerstiftung Taunusstein,  
Kleiststraße 8, 65232 Taunusstein 
Die Bürgerstiftung setzt mit den Karikaturen 
von Clemens Falkenstein die Ausstellungs-
reihe Taunussteiner Künstler fort. 
0155 60122006 
  
Grosser Frühjahr / Sommer  
Abgabebasar für Kindersachen 
So., 08.02.2026, 13:00 Uhr 
Aartalle Taunusstein-Neuhof,  
ASB Kita Sonnengarten, Ziegelhüttenweg  
Am 08.02.2026 öffnet die Aartalhalle in Neu-
hof ihre Türen für einen ganz besonderen Ab-
gabebasar . Von 13.00 bis 15.00 Uhr können 
Besucher in einer großen Auswahl an Bü-
chern, Spielsachen, Kinderkleidung in den 
Größen 50 bis 176 , Umstandsmoden, Kin-
derwägen und -sitze sowie Fahrrädern stö-
bern. 0172 8308544 
  
„musiCaricature“ – Karikaturen 
von Clemens Falkenstein im Café 
14zwo 
So., 08.02.2026, 15:00 – 18:00 Uhr 
Café 14zwo (Eiszeit), Dr.-Peter-Nikolaus-
Platz, Bürgerstiftung Taunusstein,  
Kleiststraße 8, 65232 Taunusstein“ 
Die Bürgerstiftung setzt mit den Karikaturen 
von Clemens Falkenstein die Ausstellungs-
reihe Taunussteiner Künstler fort. 
0155 60122006
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NLebenselixier Licht

Wie Panoramaverglasungen das 
Wohlbefinden fördern können
(red). Große Glasflächen sind nicht 
nur ein ästhetischer Gewinn. Sie sor-
gen auch dafür, dass der Mensch in 
Innenräumen ausreichend Tageslicht 
bekommt. Worauf bei Panoramafens-
tern zu achten ist, erklärt der Bundes-
verband Flachglas (BF). 
 
90 Prozent unserer Zeit verbringen 
wir in Innenräumen. Dabei ist Tages-
licht ein Lebenselixier für uns Men-
schen. Licht ist Leben: Große Pano-
ramaverglasungen können nicht nur 
das eigene Zuhause heller und schö-
ner machen – sie können auch die Ge-
sundheit und das Wohlbefinden der 
Hausbewohnerinnen und -bewohner 
verbessern. Wenn Tageslicht fehlt, 
fühlt man sich oft schneller ermüdet. 
Man hat unter Umständen mehr 
Kopfschmerzen oder leidet unter 
Konzentrationsschwäche. Daher ist 
es wichtig, in den eigenen vier Wän-
den für ausreichend Tageslicht zu sor-
gen. 

Aus verschiedenen Gründen 
immer beliebter 

„Panoramaverglasungen werden im-
mer beliebter“, betont Hauptge-
schäftsführer Jochen Grönegräs vom 
Bundesverband Flachglas. „Darunter 
versteht man Fenster, die Teile der 
Wand oder sogar die ganze Wand ein-
nehmen und somit einen weiten Pano-
ramablick bieten. Sie holen nicht nur 
die Umgebung in den Wohnraum und 
garantieren Ausblicke im Großformat. 
Mit ihnen werden Räume auch op-
tisch größer und heller. Und das ein-
fallende Tageslicht sorgt dafür, dass 
wir physisch und psychisch gesund 
bleiben.“ 

Wärme und Helligkeit im Winter 

Dank moderner Dreifachverglasung 
müssen sich Hausbesitzer mittlerwei-
le auch weniger Sorgen um hohe 
Energieverluste machen. Die Gläser 
sind schon heute mit speziellen, un-
sichtbaren Beschichtungen versehen. 
Außerdem befinden sich zwischen 
den Glasscheiben spezielle isolieren-
de Gase, die wie ein Wärmeschutz-
schild wirken. Beides zusammen 
sorgt dafür, dass im Winter die Wär-
me im Haus bleibt und im Sommer 
die Hitze draußen gehalten wird. „Da-
mit erreicht man eine höhere Energie-
effizienz“, erklärt der Glasexperte. 
„Dank Panoramaverglasungen kön-
nen sowohl Heiz- als auch Stromkos-
ten gesenkt werden, da das einfallen-
de Tageslicht für zusätzliche Wärme 
und Helligkeit sorgt.“ 

Sonnenschutz im Sommer  
nicht vergessen 

Auch im Sommer kann man von groß-
zügigen Verglasungen profitieren. 
Hier kommt es auf eine clevere Pla-
nung an, damit sich die Räume nicht 
überhitzen. Ein außen oder innen lie-
gender Sonnenschutz ist daher Pflicht. 
„Es gibt aber auch spezielle Sonnen-
schutzgläser, die viel Tageslicht he-
reinlassen, gleichzeitig aber vor zu 
viel Sonnenwärme schützen“, erklärt 
Grönegräs. 
Wichtig beim Einbau neuer Fenster ist 
eine professionelle Beratung, um die 
optimale Lösung für Panoramavergla-
sung zu finden. So wird das eigene Zu-
hause nicht nur schöner und energie-
effizienter, sondern auch zu einem Ort, 
an dem man sich rundum wohlfühlt.

Große Fenster werden immer beliebter. Das einfallende Tageslicht träg zur 
Gesundheit bei.   Foto: BF/OKALUX Glastechnik GmbH/ Aman Resorts

l Rohr- und Kanalreinigung
l TV-Kanalinspektion
l Renovierung u. Sanierung
l 24-Stunden-Notdienst Tel. 0 61 28 - 73 77 0

Am Wurzelbach 4 · 65232 Taunusstein
E-Mail: info@ab�uss-rohr-kanal.de · Internet: www.ab�uss-rohr-kanal.de

HEILHECKERHEILHECKER
Ab�uss-Rohr- und Kanaltechnik GmbH

• Komplettbäder
• Gasgeräteservice
• Spenglerarbeiten
• Fachbetrieb für barrierefreies
Bauen und Wohnen

Ibellstraße 29 A · 65232 Taunusstein
Telefon: 06128/6961
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iPhone Grundkurs für Anfänger startet 
am 3. Februar 2026
Die ehrenamtlichen Internetlotsen Tau-
nusstein bieten wieder einen kostenlo-
sen 3-teiligen Grundkurs für Taunus-
steiner iPhone-Neulinge „Lerne dein 
iPhone kennen“ an.  
Start ist am 03.02.2026, der. 2. Teil  
findet am 10.02.2026 und der 3. Teil 
am 19.02.2026 jeweils von 11:00 bis 
13:00 Uhr statt. Die Kurstage bauen 
aufeinander auf und richten sich an 
Menschen mit wenig Erfahrung. Be-

handelt werden grundlegende Funktio-
nen wie Telefonie, WLAN, Kontakte, 
Kamera, Notruf und die Nutzung von 
Apps. Es gibt Schritt-für-Schritt-Erklä-
rungen mit praxisnahen Beispielen und 
Raum für Fragen. 
 
Die Zahl der Teilnehmenden ist be-
grenzt. Anmeldungen unter E-Mail: di-
gital-kompass@taunusstein.de oder 
Telefon: 06128 241-228.

Seniorenfasching am 
18. Januar:  
Es gibt noch Karten

Für die Seniorenfasching-Feier am 
Sonntag, 18. Januar 2026, sind weiter-
hin Eintrittskarten erhältlich. Die Ver-
anstaltung beginnt um 14:11 Uhr im 
Bürgerhaus Taunusstein, Herblay-Saal. 
Einlass ist ab 13:33 Uhr. 
Geboten wird ein abwechslungsreiches 
Programm mit Büttenreden, Showein-
lagen sowie Tanzvorstellungen der 
Kindertanzgruppen der beteiligten Kar-
nevalsvereine. 
Eintrittskarten sind zum Preis von 10 
Euro bei Schreibwaren Heep, Spielwa-
ren Schauss sowie an der Lotto-Annah-
mestelle im Rewe Center erhältlich. 

Für die An- und Abreise wird empfoh-
len, örtliche Taxiunternehmen zu nut-
zen oder die EMIL-Busse in Anspruch 
zu nehmen. Eine Buchung der EMIL-
Busse ist telefonisch unter 06124 / 
7265913 möglich. 
Der Seniorenfasching ist seit vielen 
Jahren ein fester Bestandteil des städti-
schen Veranstaltungsangebots und rich-
tet sich an ältere Mitbürgerinnen und 
Mitbürger aus Taunusstein und Umge-
bung. Ziel ist es, einen geselligen 
Nachmittag in närrischer Atmosphäre 
zu ermöglichen. 

Ambulanter PÁegedienst

Michael Schnellbacher
Beratung und alle Leistungen der
Grund- und BehandlungspÁege

Graf-Gerlach Straße 10 Tel.: 06128/6655
65232 Taunusstein Fax: 06128/858904

Zugelassen für alle Kassen

Ihr kompetenter PÁegepartner in Taunusstein

• Stadtfahrten
• Kurierfahrten
• Flughafentransfer
• Krankenfahrten
• Ortsfahrten
• 8 Personen-Taxi

Ihr freundliches

5100 &

TAXI
Taunusstein
06128

1212

Foto: Stadt Taunusstein
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Flexible Mitgliederzahl beschlossen
Die Neuwahl des Seniorenbeirats Tau-
nusstein steht 2026 an. Um auch darü-
ber hinaus die Arbeit des Gremiums si-
cherzustellen, hatte der Seniorenbeirat 
beantragt, die Zahl der stimmberech-
tigten Mitglieder künftig flexibler zu 
gestalten. Die Stadtverordnetenver-
sammlung hat hierzu die Hauptsatzung 
geändert: Künftig besteht der Senio-
renbeirat aus mindestens neun und 
höchstens 15 stimmberechtigten Mit-
gliedern oder einer dazwi-schenliegen-
den ungeraden Zahl. Damit sollen 

Stimmengleichheiten bei Beschlüssen 
vermieden werden. Die Vorsitzende 
des Seniorenbeirats, Sonja Wagner, be-
richtete darüber in der Weihnachtssit-
zung. Die Geschäftsordnung des Se-
niorenbeirats muss noch angepasst 
werden, da dort bislang eine feste Zahl 
von 15 stimmberechtigten Mitgliedern 
vermerkt ist. Unverändert bleibt die 
Zahl der Mitglieder mit beratender 
Stimme bei zehn. 
Positiv bewertet wurde in der Sitzung 
auch die hohe digitale Beteiligung an 

der aktuellen Seniorenbefragung, die 
Grundlage für den fünften Senioren-
plan der Stadt Taunusstein sein wird. 
Wie Annika Bajraktari von der Leit-
stelle Älterwerden informierte, nah-
men rund 2.200 Personen online an der 
Befragung teil; knapp 400 Papierfra-
gebögen wurden ange-fordert. Die 
Auswertung läuft derzeit, auf deren 
Basis Maßnahmen für Stadt und Poli-
tik entwickelt werden sollen. 
Zudem wurde die neue Mitarbeite- 
rin der Leitstelle Älterwerden, Julia 

Heerd, im Gremium begrüßt. In der  
Januarsitzung wird Gemeindepflege-
rin Borana Mukja ihre Arbeit und ihre 
Aufgaben in Taunusstein vorstellen. 
Der Seniorenbeirat hatte sich zuvor da-
für eingesetzt, diese Stelle auch in Tau-
nusstein einzurichten. 
 
Wie in jedem Jahr wird das Sitzungs-
geld der Weihnachtssitzung gespendet. 
Die Mitglieder des Seniorenbeirats 
entschieden sich diesmal für die Tau-
nussteiner Tafel. 

Stilvolle Symbiose aus Funktionalität und Ästhetik

(djd). Studien zufolge nutzen derzeit 
rund 3,7 Millionen Menschen in 
Deutschland ein Hörgerät. Mit den 
kleinen Helferlein im und am Ohr 
wird Sprache für die Betroffenen wie-
der verständlich und lange vermisste 
Klänge werden hörbar werden. Hör- 
geräte können aber viel mehr sein als 
„nur“ ein funktionales Hilfsmittel, das 
die Lebensqualität verbessert: Sie 
können auch zum modischen State-
ment werde und das persönliche Stil-
bewusstsein unterstreichen. Mit der 
Integration von edlen Materialien  
wie Edelsteinen wird das Hörgerät  
sogar zum strahlenden Accessoire,  
das selbstbewusst und stolz gezeigt 
wird. 

Titan-Otoplastiken im modernen, 
eleganten Design 

Entscheidend für ein regelmäßiges 
Einsetzen des Hörgeräts ist der Trage-
komfort – und dieser kann durch mo-
derne Titan-Otoplastiken entscheidend 
verbessert werden. Als Otoplastiken 
bezeichnet man die Verbindungsstücke 
zwischen dem menschlichen Ohr und 
der Hörtechnik. Neben Hygiene und 
Hautverträglichkeit zeichnen sich Ti-
tan-Otoplastiken dadurch aus, dass sie 
im Ohr angenehm und leicht zu tragen 
sind. Otoplastiken aus Titan gibt es 
zwar schon recht lange, ihre Bearbei-
tung war aber vergleichsweise aufwen-
dig, der Hörakustiker hat dazu nur 

dann gegriffen, wenn es unbedingt  
sein musste. „Das hat sich grundle-
gend geändert“, sagt Hörakustiker-
meister Martin Baumann. Mittlerweile 
seien Otoplastiken aus dem hochwer-
tigen Material Titan absolut alltags-
tauglich geworden.  

Experte betont Bedeutung der 
Optik eines Hörgeräts 

Hörakustikmeister Richard Stoeber 
macht bei seinen Kundinnen und Kun-

den die Erfahrung, dass das Design für 
die Trägerinnen und Träger eines Hör-
geräts immer wichtiger wird: „Mit 
einer Titan-Otoplastik, beispielsweise 
besetzt mit Edelsteinen, kann man sich 
gegenüber der Standardversorgung 
deutlich absetzen.“ Normale Otoplas-
tiken, so Stoeber, sähen sehr unauf- 
fällig aus: „Aber wenn ich schon ein 
professionelles Hörgerät trage, dann 
möchte ich auch das Farbdesign sehen, 
und das schafft man nur mit modernen 
Titan-Otoplastiken.

Hörgeräte sind nicht nur funktionale Hilfsmittel – sie können auch zum  
modischen Statement werden und das Stilbewusstsein unterstreichen.  
 Foto: DJD/Hörluchs Hearing/Eric Cimbal

Wir beraten Sie gerne. Bitte vereinbaren Sie einen Termin mit uns!

Besuchen Sie auch unsere Homepage www.cms-verbund.de

Wir bieten Senioren den Rahmen für ein lebenswertes Woh-
nen mit fürsorglicher und qualifizierter Pflege (Pflegegrade
2 - 5). Für unsere Hilfestellung gilt stets: so viel Selbstän-
digkeit wie möglich und Unterstützung wie individuell
benötigt. Dabei spielt Respekt und die Förderung von Le-
bensfreude, Gesundheit und Aktivität eine wesentliche Rol-
le. Unser Ziel ist es, dass Sie sich bei uns nicht nur wohl
fühlen, sondern zu Hause sind.

CMS Seniorenresidenz Am Ehrenmal
Am alten Sportplatz 43 • 65232 Taunusstein
Tel.: 06128 / 74 81 - 0

Willkommen in der CMS
Seniorenresidenz Am Ehrenmal








